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In des Rades Promenaden
Auf und nieder fcbreiten tut,
Canggeftreckt, mit dünnen Waden

lind mit ramponiertem Hut, -
Peter Hinz, die Stirn' in falten
Unrubvoll, er finnt und finnt,
Wer ibn nie gekannt, den Alten,
Kam auf den Verdacht: er fpinnt!"

Die bewußten Tagebücher" ,Rab ich wirklich fie verbrannt"?
Götter, täglich wird mir glcbmüecber '

Rimmel Herrgott abenand!"
Reut beißt's ja, und morgen wieder"
Dementiert man folche Poft!"
Seit ich trank vom Cetbe-G'fcblüder"

Weiß icb's felber nicht, - bigoft!"

Peter, ließeft gar am £nde"
Was für Rinz und Kunz zurück!"

Reicbskanzlift, in Deine Rande"

Sei befobl'n das flktenftück!"
fllfo fcbreitet auf und nieder,
mit ficb fprecbend laut der Geift,
Fröfteln fährt durch meine Glieder,
Daß es mich am Versfuß reißt.

Seht, fcbon naht Heb eine andre
üeberfinnlicbe Geftalt:

Ob ich auch leiebtfedernd wandre ",
Arn Cocytus find' icb's kalt!"
War ein Reld mit fcharfer Feder,
Schrieb vom Pfäfflein auf der Schanz,

's Don jfuänlein zog vom Ceder:

Ra! fluch die Canaille heißt Franz!

Und der Pabft der Literaten"

Tat den Reldenfranz in Bann"
Wegen meiner ITlilfetaten"

£r auf wilde Rache fann."
Cefen mußt' ich jene Schriften,"

Die ihm weniger geglückt"
Und trotz allen Gegengiften"
uJurd' ich fcbließlicb doch verrückt!"

Und es naht in Geilterfinken
Richard Wagner febemenbaft :

Solche Gräu'l zum Orkus hinken "

Wie ihr, Sudelköcb', fie febafft! "

Selbft Jung=Siegfried nicht verhehlen "

lüerd' ich den gerechten Zorn, *

Gbüderle", zufammenftehlen "

Cut von hinten ihr und vorn "

Volle fünfundzwanzig Jahre"
Rab ich Guch nun zugefcbaüt"
Wie, vom Wieglein bis zur Bahre, "

Reut' ihr die TTlufik verfaut!"
niattcbicbe und Ce--baar'ge Sachen, "

Das ift's, was dem Volk bebagt"
Siegfried fchlug umfonft den Drachen,

Rab' vergeblich mich geplagt!"

Und als Vierter kommt gelaufen

Fritz, der TTie tzf che, recht verltört:
Seht, fie fangen an, zu raufen "

Um ein Gut, das mir gehört!"
Peter Gast und das B e r n o u 1 i ' eben "

Werfen ficb den Randlcbuh bin,"
Selbft der Knabe Carl zeigt Schrullchen, "

Deklamiert bald in Berlin!"

Clsbetb, Clsbetb! Teure Schweiler!"

FaffeDicb! fluch das verftänkt!"
Sie verganten unfre Refter"
Bis man's ihnen eingetränkt!"

Laß fie brüften ficb, rumoren "

Rütteln Dir am Gartenzaun!"

Grüß die Welt, den Sitz der Toren,"
Köftlicb von hier anzufcbau'n "

Der beese Dietrich von Bern.

Rörmfcber 6nindfatz.
XDer Sehniger fjeifjt u. Sehniger madjt,
Wirb fdjrtell um Umt unb Brot ge=

bracht OToü.

J»

Moclcrntstcn-8to99cufzcr.
Tie DJfär oom (Samariter,
Ter ben DJtann, ber unter bie Stäub er

fiel, fanb,

Sft einft fo febön bem Beiligen ©eift*
geraten.

9tun aber, unb baë ift bitter,
Tafj ficb baë 23lättdjen fo feBr geroanbt,

9hm fiel er felber unter bte

Prälaten.
&

6crecbttgkett.
lüer ein böfes JDeib errungen,

Das öen ZÏÏann fctjtcr umgebrungen,
Der oerbient, ba§ ihm befdjieben

Zcadj öem Cob bes Rimmels ^rieben.

JDenn eine ^rau fcbon einmal

aus (örünoen banöelt, fo bodj

immer nur aus i} e r 5 e n s

grünben.

Cgebanfen finb nur öarttm 50II-

frei, roeil man bodj feine geeigneten

Perfonen 3U (Bebanfenjöllnern finben
mürbe.

»**

Vererbung.
©in ©pinnrab jroar ift fdjon feit lang'
3fn feinem £>attê mefir brinnen,
Tod) lang1 nod) roirb leben in grauen ber

SJBentgfienë Éctnïe ju fpinnen! [£ang,

Drucktebler - Ceufel.
IDenn ich meiner ^rem eine grojj e

^reube machen rotH, muf} ich iljr
rote Koben heimbringen.

J& Tauwetter. J&
Das ift ein rechter ,Çrûljltngsfturm, pfeift frifdj um alle Ccfen.

Der läfjt ftd} faum non Eis unb Scfjnee nidjt fdjrecfen unb nidjt neefen.

Das ift ein tapfrer Sauferoinb, ein redjter EDetterbefen ;

<£r läfjt oon ftarrem ÏDinterroefj bie (£rbe neu genefen.

Du ^rürjluigsfturm, bu Sauferoinb, bringft audj bureb, Hitj unb Spalten
3n jebes £jaus unb fdjeudjft gefdjroinb bie büfteren fSeroalten.

£)ei Sauferoinb, bei ^rüblingsfturm ertoeis aud; mir bte (8üte

llnb braufe mir mit roarmem ßaudj erlöfenb burdjs ©emüte. UM.
\& J&

Sorgen I09 beîs9t Krankbett I09.
©orgenloë Beißt franftjeitëloë
2ld), roaë roiH man ooller ©orgen
Sfmmer benfen, roaë fommt morgen.
jammern über fd)Ied)te 3ett
23ringt ja nur SkrlegenBeit-

©inem trüb gefinnten ©rübler
©et)t eë eBen täglidj üBter,

Tafj üjm nidjt allein bie 2Belt,

SlucB ber Rimmel nidjt gefällt.

9cein, er foH fidj nidjt erfredjen

9Jhtjoergnüglidj aBjufpredjen-
2Baê er einfad) nidjt oerftefit,
933enn'ê bodj immer fo gut geßt.

Portugal bat jroar gefdjoffen,
SJBaë midj ungemein oetbroffen,
Slßer roie man gleidj erfatj,
©in ©rfatj root fofott ba.

$eber ©tier fann fidj erboten
23ei ben frommen ©paniolen,
3J3enn er Brüllt unb fdjlägt unb beißt

llnb bem Dtotj ben S3audj aufrettjt.

granfreid) jaßlt in Sieb' unb Bulben
Tie gefunben 9îufjenfd)ulben,
llnb bie ftarfe Slttianj
ÜBartet auf oermeßrten ©Ianj-
Seopotb ber roarme fönig
Ter geniert bod) fidjer roenig

3ft ja freunblidj jeberjeit
llnb oeref^rt bie 233eiblidjfcit-

]VI«rk9prucb.
Trägt Bodj ben fopf ein junger gant -
SBerbammt nidjt gleidj!
©0 gueft' bie 9tebe, traubenreid)
^etjt tief gebüeft, audj einft in'ë Saub.

©buarb ber englifdj bide
Seitet feine §errfd)erblicEe
SlHen ^abernê Berjlidj fatt,
3në tarifer SDcobeblatt.

Teutfdjlanb fdjlägt bie träge Sîotte,

Tie nidjt ftimmen miH jur flotte,
llnb baë Senttum fromm gerübrt,
©ingt unb enjpflifafiert.

Tapfre ©erben unb Bulgaren
freuen fid) beë grotjen Baren-
Ter auf Qapan ooller S°rn
Todj fidj fürdjtet Bint unb oom.
216er ftarf unb fdjtottrig: »ghiB' ba!"
©djreit bie ruffifdj roaßre Tuma,
Tie jum ftiUften ^rieben jtoängt,
23iel ju oiel finb nidjt geBängt.

Itub ber oielbeioeiBte ©ultan
Qft bodj fidjer gar nidjt ©djutb b'ran,
233enn bie ©djönfte troftloë ftirbt
Unb 2lrntcnien oerbirbt-

.2tbjiüant 9Jtaroffo:gi|"dH'r
ffviegte feinen fdjönen SBifdjer
Unb fo profitiert babei

Tie fcerüfmie ^olijei.
2Hfo fort! mit allen ©orgen,
2Ber fein ©elb Bat fann ja Borgen.

2llle 2Belt ift Beut' fo Brao,

©ei jufrieben Ëinblcin fdjlaf
Falk.

Sieber DJtenfdj Bat feine. 23itrbe,
Qeber 9Jhnfd) Ijat feine Saft;
Tod) bie Sigarrettemoürbe,
Tie jeigt nur ber ©nmnafiaft.

Sioberid) 9totjfäfer.

ö-rau ©tabtriebter: ©äUeb ©ie ä

^err geufi. roie'ê au i bem 2llbië
rieben une âfangê juegafjt! 23or 14

Tage ä 53rouft unb befäb Überfal,
am'SJtäntig bä 9Jtorb unb ietj fdjintë
na en 9taubafal im $olj obe. 2Bo
Ber djunt au ä fo ôppië?"

ßerr geufi: Son 2ïlbiëriebere roelle=

roeg nüb. Jpingege djiemtë glauß i Beffer,
roenn bä £>err Quftijî unb 23olijei
tir efter j'2llbiërieben une rooBnti;
oom Dbmenamt oben abe mag mer perfe
nüb gfeß, bafj 'ë unber ben ietjige 93er=

bältniffe bet une minbifteë jroee
fantonëbolijifte meB brudjt alë
oor ä paar Qaljre."

grau ©tabtridjter: 2Jßenn'§ nüb
befferet, roerbeb fie fi Balt müefe fäl&er
Bälfe."

$err geufi: ©0 roie fo- 216er roenn
©ie baë 3fnferat gtefe fjätteb im Tag
Blatt am 3 1 ft t g roürbeb ©ie nüme
00 Beffer dja" rebe."

grau ©tabtridjter: ,233elleë3nferat?"
^err geufi: v£>ä, bä 2lbbn:a* uê ber

,,$ol jarbei t erjitig" 100 b'2lrbeiter
ufgforberet roerbeb, ja fei 23erträg
mel) j'madje mit be 9Jîeiftere, bänn b'=

:>auptfad) für b'2hbeiter fei, bafj be=

ftänbig Un jfriebeßeit unb ©trit
fei mit bä 9Jîeiftere unb bafj mer eBne

uf all 2Irt j'leibroerdji, ober fab
b 0 1 i e r i une 'ë i br ©aimerfpradj Bei&t."

grau ©tabtridjter: 3ä unb au fo
ôppië törf mer u n g ft r a f t öffetli fdjriebe
Taë ift ja tireft jur ©djtedjtigfeit
ufgforberet unb fäb ifdj. 2Baë mueij eë

au um'ë ^immelêtutlle uë berige(5Bin=
ber unb junge 93urfdjte gä, roo be=

rigë leieb unb biljeim na gfjöreb?*
.Ocrr geufi: Uë bene gitê bänn ebe

b e r i g roo'ë ebne g l i dj i ê roenn f ber

(Srft 33eft ungfellig madjeb ober eßm

gar bä $alë bttrfdjttieb eb."
grau ©tabtriebter: ©ë gabt ä böfi

©aat uf, £err geufi, ä böfi."
,^err geufi: »Tie, roo fie gfäet Bänb,

finb felber am metfte oeridjrocfe brob
unb Ijänb oiellidjt fdjo oergeffe, batj
en 2lrbeiterfüBrcr" in eufereut
îft a t ë f a a a l ine gfeit bät : 233ir ßaBen
eë fdjon febr roeit ge&radjt, roenn
mir bie 2hßeiter un jufrieben madjen
fönnen."

In äes ssaäes promenaäen

/luf unä nieäer schreiten tut,
Langgestreckt, mit äünnen ülaäen

llnä mit ramponiertem f)ut, -
Peter Hin?, äie Stirn' in palten

llnrukvo», er sinnt unä sinnt,
Aer ikn nie gekannt, äen Men,
käm auf äen Veräackt: er spinnt!"

Vie bewussten Tagebücher" ,f?ab ick wirklich sie verbrannt"?
Lotter, täglich wirä mir gsckmüecker '

Gimmel Herrgott abenanä!"
Heut keisst's ja, unä morgen wieäer"
Dementiert man solche Post!"
Seit ick trank vom Letke-L'scklüäer"

AeilZ ick's selber nickt, - bigott!"

Peter, liessest gar am Cnäe"

ülas für f?in? unä Kunz Zurück!"
peickskanzlüt, in Deine f?änäe"

Sei befokl'n äas Aktenstück!"
rillo schreitet auf unä nieäer,
Mit sick spreckenä laut äer Leist,
prostein fäkrt äurck meine Liieäer,
Dass es mick am Versfuss reisst.

Sekt, schon nakt sick eine anäre
lleberiinnlicke gestalt:

Ob ick auck leicktfeäernä wanäre ",
,,/lm Locvtus finä' ick's kalt!"
Aar ein f?elä mit scharfer peäer,
Schrieb vom pfäfflein auf äer Sckanz,

's Don ^luänlein 20g vom Leäer:

f?a! /luch äie danaille keisst Pranz!

llnä äer pabst äer Literaten"
Hat äen sseläenfranz in Kann"
ülegen meiner Missetaten"

Lr auf wiläe packe sann."

Lesen musst' ick jene Schriften,"

Die ikm weniger geglückt"

llnä trot? allen Legengiften"
Aurä' ick schliesslich äock verrückt!"

llnä es nakt in Leisterfinken
pick arä Aagner sckemenkaft :

Solcke Lräu'I zum Orkus stinken"

Aie ikr, Suäelköck', sie schafft! «

Selbst Jung-Siegfrieä nickt verkeklen "

Aerä' ick äen gereckten ?orn, "

Lklläerle", zusammensteklen "

,,^ut von kinten ikr unä vorn!"

Volle fünfunäzwanzig Jakre "

f?ab ick Luck nun Zugeschaut"

Ülie, vom Ülieglein bis zur Kakrc. "

t)eut' ikr äie Musik versaut!"
Mattckicke unä Le-Kaar'ge Sacken,"

..Das ist's, was äem Volk bekagt"
Siegfrieä schlug umsonst äen Drachen,

f?ab' vergeblich mick geplagt!"

llnä als Vierter kommt gelaufen

prit?, äer Niet?scke, reckt verstört:

Sekt, sie fangen an, zu raufen"

llm ein Lut, äas mir gekört!"
Peter Last unä äas K e r n 0 u I i ' cken "

Ülerfen sick äen f?anäsckuk kin,"
Selbst äer Knabe Larl zeigt SckruIIcken, "

Deklamiert balä in Kerlin!"

LIsbetk, LIsbetk! ?eure Schwester!"

Passe Dick! öuck äas veritänkt!"
Sie verganten unsre Pester"
kis man's iknen eingetränkt!"
Lass lie brüsten sick, rumoren"
Püttein Dir am Lattenzaun!"
Lrüss äie ülelt, äen Sitz äer tloren, "

Köstlich von kier anzusckau'n "

Der beese vietricb von Kern.

Kömilcker Grunctfà.
Wer Schnitzer heißt u. Schnitzer macht,
Wird schnell um Amt und Brot ge¬

bracht Moll.
^»

Ivloàernîsten-Stosseurìer.
Die Mär vom Samariter,
Der den Mann, der unter die Räuber

siel, fand,

Ist einst so schön dem heiligen Geist'
geraten.

Nun aber, und das ist bitter,
Daß sich das Blättchen so sehr gewandt,
Nun fiel cr selber unter die

Prälaten.

Gerechtigkeit.
Wer ein böses Weib errungen.

Das den Mann schier umgebrungen,
Der verdient, daß ihm beschieden

Nach dem Tod des Himmels Frieden.

Wenn eine Frau schon einmal

aus Gründen handelt, so doch

immer nur aus Herzensgründen.

^»

Gedanken sind nur darum
zollfrei, weil man doch keine geeigneten

Personen zu Gedankenzöllnern finden
würde.

Vererbung.
Etn Spinnrad zwar ist schon seit lang'

Jn keinen, Haus mehr drinnen,
Doch lang' noch wird leben in Frauen der

Wenigstens Ränke zu spinnen! sHang,

Vruckfekler - Teufel.
Wenn ich meiner Frau eine große

Freude machen will, muß ich ihr
rote Roben heimbringen.

^? ^ Tauwetter. ^65
Das ist ein rechter Frühlingssturm, pfeift frisch um alle Ecken.

Der läßt sich kaum von Eis und Schnee nicht schrecken und nicht necken.

Das ist ein tapfrer Sausewind, ein rechter Wetterbesen;
Er läßt von starrem Winterweh die Erde neu genesen.

Du Frühlingssturm, du Sausewind, dringst auch durch Ritz und Spalten

In jedes Haus und scheuchst geschwind die düsteren Gewalten.

Hei Sausewind, hei Frühlingssturm erweis auch mir die Güte
Und brause mir mit warmem Hauch erlösend durchs Gemüte. Moll.

Sorgen los keisst lîrankkeît los.
Sorgenlos heißt krankheitslos
Ach, was will man voller Sorgen
Immer denken, was kommt morgen.
Jammern über schlechte Zeit
Bringt ja nur Verlegenheit.

Einem trüb gesinnten Grübler
Geht es eben täglich übler, -

Daß ihm nicht allein die Welt,
Auch der Himmel nicht gefällt.

Nein, er soll sich nicht erfrechen

Mißvergnüglich abzusprechen-

Was er einfach nicht versteht,

Wenn's doch immer so gut geht.

Portugal hat zwar geschossen,

Was mich ungemein verdrossen,

Aber wie man gleich ersah,

Ein Ersatz war sofort da.

Jeder Stier kann sich erholen

Bei den frommen Spaniolen,
Wenn er brüllt und schlägt und beißt

Und dem Roß den Bauch aufreißt.

Frankreich zahlt in Lieb' und Hulden
Die gesunden Russenschulden,

Und die starke Allianz
Wartet auf vermehrten Glanz.

Leopold der warme König
Der geniert doch sicher wenig

Ist ja freundlich jederzeit

llnd verehrt die Weiblichkeit.

IVlerkspruck.
Trägt hoch den Kopf ein junger Fant -
Verdammt nicht gleich!
So guckt' dic Rebe, traubenreich
Jetzt tief gebückt, anch einst in's Land.

Eduard der englisch dicke

Leitet seine Herrscherblickc

Allen Haderns herzlich satt,

Ins Pariser Modeblatt-

Deutschland schlägt die träge Rotte,
Die nicht stimmen will zur Flotte,
Und das Zentrum fromm gerührt,
Singt und enzyklikasiert.

Tapsre Serben und Bulgaren
Freuen sich des großen Zaren-
Der aus Japan voller Zorn
Doch sich fürchtet hint und vorn.
Aber stark und schlottrig: .Ruh' da!"
Schreit die russisch wahre Duma,
Die zum stillsten Frieden zwängt,
Viel zu viel sind nicht gehängt.

Und der vielbcweibte Sultan
Ist doch sicher gar nicht Schuld d'ran,
Wenn die Schönste trostlos stirbt
Und Armenien verdirbt-

.Adjutant Marokko-Fischer
Kriegte seinen schönen Wischer
Und so profitiert dabei

Die berühmte Polizei.

Also fort! mit allen Sorgen,
Wer kein Geld hat kann ja borgen.

Alle Welt ist heut' so brav,
Sei zufrieden Kindlein schlaf

Jeder Mensch hat seine. Bürde,
Jeder Mensch hat seine Last;
Doch die Zigarrettenwürde,
Die zeigt nur der Gymnasiast.

Roderich Roßkäser.

Frau Stadtrichter: Gälled Sie ä

Herr Feusi, wie's au i dem Albisried
en une äfangs zuegaht! Vor 14

Tage ä Braust und desäb Überfal,
am 'Mäntig dä Mord und ietz schints
na en Raubasal im Holz obe. Woher

chunt au ä so öppis?"
Herr Feusi: Von Albisriedcre welle-

weg nüd. Hingege chiemts glaub i besser,

wenn dä Herr Justiz- und Bolizei-
ti rekter z'Albisrieden une wohnti;
vom Obmenamt oben abe mag mer perse
nüd gseh, daß 's under den jetzige
Verhältnisse det une mindistes zwee
Kantonsboliziste meh bruchi als
vor ä paar Jahre."

Frau Stadtrichter: Wenn's nüd
besseret, werded sie st halt müese sälber
hälfe.'

Herr Feusi: So wie so- Aber wenn
Sie das Inserat glese hätted im Tag-
blatt am Zistig, würded Sie nüme
vo besser cha" rede."

Frau Stadtrichter: .Melles Inserat?"
Herr Feusi: Hä, dä Abdruck us der

Holzarbei terzitig" Ivo d'Arbeiter
ufgsorderct werded, ja kei Vertrag
meh z'mache mit de Meistere, dänn d'-
Hauptsach für d'Arbeiter sei, daß
beständig Unzsriedeheit und Strit
sei mit dä Meistere und daß mer ehne
us all Art z'leidwerchi, oder sab-
b 0 t i e r i ivie 's i dr Gaunersprach heißt."

Frau Stadtrichter: .Jä und au so

öppis törf mer u n g st r a s t ösfetl! schriebe

Das ist ja tirekt zur Schlechtigkeit
usgforderet und säb isch. Was mueß es

au um's Himmelswille us derige Ehin-
der und junge Purschte gä, wo
derigs lesed und diheim na ghöred?'

.Vcrr Feusi: Us dene gits dänn ebe

d c r i g wo's ehne g l i ch i s wenn s' der

Erst Best ungsellig mached oder ehm

gar dä Hals durschnied ed."
Frau Stadtrichter: Es gaht ä bösi

Saat uf, Herr Feusi, ä bösi."

Herr Feusi: .Die, wo sie gsäet händ,
sind selber am meiste verschrocke drob
und händ viellicht scho vergesse, daß
en Arbeiterführer" in euserein
R a t s s a a a l ine gseit hät : Wir haben
es schon sehr weit gebracht, wenn
wir die Arbeiter unzufrieden machen
können.'


	Tauwetter

